
Ein Unternehmen der EnBW

Jetzt Tempo machen!  
Mobilfunkausbau mit der Netze BW 
Sparte Dienstleistungen 

In puncto Mobilfunkausbau ist 
Baden-Württemberg, inter
national betrachtet, noch 
immer weit abgeschlagen. Mit 
zwei innovativen Ansätzen 
unterstützen wir Sie dabei, das 
zu ändern. So bieten wir Ihnen 
zum einen die Möglichkeit, 
Assets und Liegenschaften 
des EnBW-Konzerns mitzu-
nutzen. Zum anderen können 
Sie von unserem Konzept der 
„Integrierten Kommunalen 
Mobilfunkplanung“ profitieren.



Ansatz 2: 
Die „Integrierte Kommunale 
Mobilfunkplanung“ 

Während wir im ersten Ansatz auf 
Anfragen von Mobilfunkprovidern rea-
gieren, ergreifen wir in Ansatz 2 selbst 
die Initiative. Am besten ist dies in 
einem Zusammenschluss von Kommu-
nen oder auf Kreisebene möglich.

So funktioniert das Konzept 

Kooperation beschließen –  
Bedingungen fixieren 
Im ersten Schritt erstellen die Kommu-
nen bzw. der Landkreis gemeinsam mit 
der Netze BW einen Letter of Intent. 
Dieser regelt die Abhängigkeiten und 
die gegenseitige Nutzung der notwen-
digen Daten. Gleichzeitig signalisiert 
er, dass Sie den Mobilfunkausbau in 
Ihrer Region politisch unterstützen. 

Bedarf konkretisieren – Orte 
bestimmen
Unsere Experten identifizieren Funk­
löcher, die künftig versorgt werden 
sollen, während Ihre Kommune bzw. 
Ihr Landkreis Flächen definiert, auf 
denen Antennen explizit befürwortet 
werden (z. B. Rathäuser oder Umspann
werke). Gleichzeitig bestimmen Sie 
diejenigen Orte, die nicht in Frage 
kommen (z. B. „nicht im Umkreis von 
500 m rund um Schulen und 
Kindergärten“ oder „nicht an Aus-
sichtspunkten“). Außerdem stellen Sie 
als Kommune bzw. Landkreis eine 
Übersicht geeigneter kommunaler/
öffentlicher Liegenschaften zur Verfü-
gung. Die Netze BW ergänzt die Liste 
mit eigenen Liegenschaften und prüft 
Glasfaseranbindungen.

Mobilfunkprovider ins Boot holen – 
Projekte realisieren
Das gemeinsam erarbeitete Grobkon-
zept stimmt die Netze BW mit den 
Mobilfunkprovidern ab und bündelt 
deren Interessen an bestimmten 
Standorten. Darüber hinaus prüfen wir 

die eigenwirtschaftliche Realisierbar-
keit und stellen fest, ob die geplanten 
Projekte durch Bundesförderung 
unterstützt werden. Das Ergebnis ist 
positiv? Dann setzen wir den Bau der 
passiven Mobilfunkinfrastruktur und 
die Anbindung an das bestehende Glas-
faser- und Stromnetz um. 

Die Netze BW  
Sparte Dienstleistungen –  
Ihr starker Partner

› ��Wir sind der ideale Partner für Kom-
munen und Telekommunikations
unternehmen, die einen zügigen 
Mobilfunkausbau in Angriff nehmen 
möchten

› �Wir arbeiten vertrauensvoll und 
verlässlich mit Kommunen und 
Mobilfunkprovidern zusammen

› �Wir sind in Baden-Württemberg der 
führende Anbieter, wenn es um  
die Glasfaseranbindung an Funk­
türme geht

Sie möchten konsequent Funklöcher 
schließen? Ein Mobilfunkprovider 
möchte einen Mast bei Ihnen errichten?
Dann sprechen Sie uns an oder 
senden Sie eine Nachricht an 
funkanlagen@netze-bw.de

Ihre Vorteile

› ��Erhöhte Wahrscheinlichkeit 
eines effektiven Mobilfunkaus-
baus durch explizit kommuni-
zierte politische Unterstützung 
und aktive, strukturierte 	
Vorbereitung 

› �Mehr Gestaltungsspielräume 
als bei Einzelanfragen

› �Chance auf Verzahnungs
effekte hinsichtlich des Glas-
faserausbaus

› �Steigerung der Attraktivität 
Ihrer Kommune als Wohnort 
und 	 Unternehmenssitz

Netze BW GmbH
Sparte Dienstleistungen
Schelmenwasenstraße 15
70567 Stuttgart
Tel. 0711 289-46000
funkanlagen@netze-bw.de
www.netze-bw.de/dienstleistungen

Ansatz 1: Die Mitnutzung von 
Assets und Liegenschaften 
des EnBW-Konzerns

Die Netze BW verfügt in Baden-
Württemberg über zahlreiche Assets – 
ob Stromtrassen, Erzeugungsanlagen, 
Umspannstationen oder Gebäude. 
Diese können Sie beim Mobilfunkaus-
bau als passive Infrastruktur nutzen, 
um so den Neubau von Mobilfunk
masten an vielen Orten überflüssig zu 
machen.

So funktioniert das Konzept

Sobald ein Mobilfunkbetreiber Kontakt 
zu Ihnen aufnimmt, leiten Sie die An-
frage an Ihren Netze BW Kommunal-
berater weiter. Sind passende Assets 
vorhanden, klären wir zunächst mit 
Ihnen, ob sich diese für den vorge
sehenen Zweck eignen. Anschließend 
gehen wir auf den Mobilfunkprovider 
zu, um zu ermitteln, ob eine Realisie-
rung aus funktechnischer Sicht mög-
lich ist. Akzeptiert der Mobilfunkpro
vider unser Pachtangebot, ertüchtigen 
wir die ausgewählten Standorte und 
schließen sie an das Strom- sowie, 
wenn möglich, auch an das Glasfaser-
netz an.

Zwei Ansätze, die Sie nach  
vorne bringen

Ihre Vorteile

› ��Schnellerer Mobilfunkausbau
› ����Bessere Mobilfunkversorgung
› �Keine unnötigen neuen 

Funkmasten


